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(54) Befestigungselement

(57) Ein Befestigungselement zur Verbindung eines
Pfostens mit wenigstens einer Latte, Tafel oder dgl.
weist einen den Pfosten wenigstens teilweise umgrei-

fenden Profilabschnitt (2), der mittels einer Schelle an
dem Pfosten lösbar befestigbar ist, und wenigstens ei-
nen mit Durchgangsbohrungen (7) für Befestigungsele-
mente versehenen Anschlussabschnitt (3, 4) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungselement
zur Verbindung eines Pfostens mit wenigstens einer
Latte, Tafel oder dgl.. Derartige Befestigungselemente
werden eingesetzt, um Latten oder Brettverkleidungen
an Pfosten anzubringen.
[0002] Herkömmlicherweise werden bei der Errich-
tung eines Holzlattenzaunes die Latten mit den im Bo-
den befestigten Pfosten verschraubt oder vernagelt. Bei
den hierzu häufig verwendeten Rundpfosten ist es je-
doch schwierig, lange Latten oder Bretter so an den Pfo-
sten zu befestigen, dass ein gerader Zaun entsteht.
Auch bei Zaunecken ist es oft nicht möglich, exakt den
erforderlichen Winkel zu realisieren, so dass der Zaun
bzw. das entsprechende Bauwerk schief wird.
[0003] Bei dem Einsatz von Pfosten aus Metall oder
Beton ist zudem nur eine zeit- und arbeitsintensive Be-
festigung über eine Verschraubung möglich, für die zu-
vor entsprechende Bohrlöcher in den Pfosten vorgese-
hen werden müssen.
[0004] Demgegenüber ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein Befestigungselement der eingangs
genannten Art zu schaffen, das für eine Vielzahl unter-
schiedlicher Pfostengeometrien und Materialien ein-
setzbar ist und mit geringem Arbeitsaufwand eine exak-
te Ausrichtung von Latten, Tafel oder dgl. an den Pfo-
sten ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Befestigungselement gelöst, das einen den Pfo-
sten wenigstens teilweise umgreifenden Profilabschnitt,
der mittels einer Schelle an dem Pfosten lösbar befe-
stigbar ist, und wenigstens einem mit Durchgangsboh-
rungen für Befestigungselemente versehenen An-
schlussabschnitt aufweist. Der Profilabschnitt kann mit-
tels der Schelle zuverlässig an dem Pfosten gehalten
werden, wobei der Profilabschnitt den Pfosten umgreift
und somit eine besonders sichere Verbindung mit dem
Pfosten gewährleistet. Die Schellenverbindung des
Profilabschnitts mit dem Pfosten ist dabei unabhängig
von dem Material des Pfostens und von dessen Geo-
metrie einsetzbar. Mittels der Durchgangsbohrungen
des Anschlussabschnitts können Latten mittels Schrau-
ben oder Nägeln leicht mit dem Befestigungselement
verbunden und exakt ausgerichtet werden. Damit wird
durch das erfindungsgemäße Befestigungselement ei-
ne universal einsetzbare Verbindung eines Pfostens mit
entsprechenden Latten oder dgl. ermöglicht.
[0006] Vorzugsweise ist der Profilabschnitt einstückig
mit zwei Anschlussabschnitten verbunden. Dadurch
können an einem mit dem Profilabschnitt verbundenen
Pfosten zwei Latten über jeweils einen Anschlussab-
schnitt befestigt werden.
[0007] Ein Bauwerk, bspw. ein Zaun, lässt sich beson-
ders gerade gestalten, wenn die Anschlussabschnitte
in einer Ebene liegen. Dies erleichtert die exakte Aus-
richtung der Latten zueinander.
[0008] Zur Befestigung zweier in einem 90° Winkel

aufeinander zulaufenden Latten an einem Pfosten kön-
nen die Anschlussabschnitte in zwei zueinander senk-
rechten Ebenen liegen. Ebenso kann die Ausrichtung
der Querschnitte in um 15°, 30°, 45°, 60°, 75°, 105°,
120°, 135°, 150° oder 175° versetzten Ebenen erfolgen.
Ecken in Zäunen oder ähnlichen Bauwerken lassen sich
auf diese Weise ebenfalls mit großer Winkelgenauigkeit
fertigen.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung sind in dem Profilabschnitt Schlitze ausgebildet,
deren Höhe insbesondere kleiner als ein Viertel der Hö-
he des Profilabschnittes ist. Über eine in diese Schlitze
eingelegte Schelle werden die Profilabschnitte des er-
findungsgemäßen Befestigungselements besonders
einfach an den Pfosten befestigt. Gleichzeitig wird durch
die geringe Höhe der Schlitze im Vergleich zu der Ge-
samthöhe des Profilabschnittes gewährleistet, dass das
Befestigungselement durch die Schlitze nicht in unzu-
lässiger Weise geschwächt wird. Eine zuverlässige Ver-
bindung der Profilabschnitte und der Anschlussab-
schnitte ist somit sichergestellt.
[0010] Die Stabilität des gesamten Befestigungsele-
ments wird dadurch weiter verbessert, dass der Profil-
abschnitt und/oder die Anschlussabschnitte Randauf-
kantungen aufweisen. Vorzugsweise sind diese Rand-
aufkantungen so gestaltet, dass zumindest der Profilab-
schnitt näherungsweise formschlüssig an dem Pfosten
anliegen kann.
[0011] Nach einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der Profilabschnitt ein mit
einer Hülse verbundener Ring, die einen gemeinsamen
Längsschlitz aufweisen, wobei an dem Ring Verbin-
dungselemente zur Veränderung der Breite des Längs-
schlitzes vorgesehen sind. Der Profilabschnitt lässt sich
bei dieser Ausgestaltung des Befestigungselements auf
einen beliebig geformten Pfosten lose aufsetzen und
mittels der Verbindungselemente an dem Ring schellen-
artig an der gewünschten Position befestigen. Hierzu ist
es lediglich erforderlich, die Breite des Längsschlitzes
mittels der Verbindungselemente, die bspw. eine
Schraubverbindung sein können, so zu verringern, dass
der Profilabschnitt fest an den Pfosten gepresst wird.
Die erfindungsgemäßen Befestigungselemente lassen
sich dadurch nicht nur mit minimalem Arbeitsaufwand
in unterschiedlicher Höhe an dem Pfosten befestigen,
sondern es ist auch eine beliebige Ausrichtung der Be-
festigungselemente und damit der Latten oder dgl. in
Umfangsrichtung der Pfosten möglich.
[0012] In Weiterbildung des Erfindungsgedankens ist
es vorgesehen, dass jeder Anschlussabschnitt mit ei-
nem Ring verbunden ist, der einen Längsschlitz auf-
weist und dessen Innendurchmesser im Wesentlichen
dem Außendurchmesser der Hülse des Profilabschnit-
tes entspricht, wobei an dem Ring Verbindungselemen-
te zur Veränderung der Breite des Längsschlitzes vor-
gesehen sind. Der Anschlussabschnitt ist somit den
Profilabschnitt umgreifend auf dessen Hülse aufsetz-
bar. An dem fest mit dem Pfosten verbundenen Profil-
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abschnitt sind dadurch ein oder mehrere Anschlussab-
schnitte in beliebiger Winkellage zueinander anbring-
bar. Die Befestigung der Anschlussabschnitte an den
Profilabschnitten erfolgt dabei über die Veränderung der
Breite des Längsschlitzes der Anschlussabschnitte mit-
tels der Verbindungselemente, die bspw. Schrauben
sein können, über die der Ring des Anschlussabschnitts
ähnlich wie eine Schelle zusammengezogen werden
kann.
[0013] Eine noch variablere Ausrichtung der An-
schlussabschnitte in Umfangsrichtung des Pfostens
und des Profilabschnitts wird dadurch erzielt, dass die
Außenfläche der Hülse und die Innenfläche des Rings
des Profilabschnitts mit einer parallel zu der Hülsenach-
se verlaufenden Verzahnung versehen ist. Über die Ver-
zahnung ist eine exakte Winkellage zwischen zwei An-
schlussabschnitten relativ zu dem Profilabschnitt mög-
lich, so dass die mit den Anschlussabschnitten verbun-
denen Latten oder dgl. in beliebigem Winkel relativ zu
dem Pfosten ausgerichtet werden können. Gleichzeitig
bietet die Verzahnung eine hohe Stabilität des Befesti-
gungselements gegen eine Winkelveränderung der An-
schlussabschnitte zueinander.
[0014] Es wird bevorzugt, dass die Höhe des Ringes
des Anschlussabschnitts im Wesentlichen der Hälfte
der Höhe der Hülse des Profilabschnitts entspricht. An
einer Hülse sind somit genau zwei Anschlussabschnitte
befestigbar, so dass mit dem erfindungsgemäßen Befe-
stigungselement zwei Latten oder dgl. in beliebiger Win-
kellage mit einem Pfosten verbindbar sind. Ist die Höhe
des Profilabschnittes relativ zur Höhe der Hülse gerin-
ger, lassen sich entsprechend mehr Anschlusselemen-
te und Latten über das Befestigungselement an dem
Pfosten befestigen.
[0015] Zur Erzielung einer formschlüssigen Verbin-
dung zwischen dem Pfosten und dem Profilabschnitt
des erfindungsgemäßen Befestigungselements ist es
für Pfosten mit einem nicht runden Querschnitt vorge-
sehen, dass in dem Profilabschnitt ein zylindrischer
hohler Kern mit einem Längsschlitz aufgenommen ist,
wobei der Kern eine polygonale, insbesondere vierek-
kige Innenkontur aufweist. Zur Verbindung des Profilab-
schnitts mit dem Pfosten wird zunächst der Kern, der
eine der Außenkontur des Pfostens entsprechende In-
nenkontur aufweist, auf den Pfosten aufgesteckt und
auf diesen hohlen Kern dann der Profilabschnitt aufge-
setzt. Mittels des schellenartigen Rings des Profilab-
schnittes können der hohle Kern und der Profilabschnitt
selbst über die Verbindungselemente des Profilab-
schnitts durch Verringerung der Breite des Längsschlit-
zes des Kerns und des Profilabschnitts fest an den Pfo-
sten gepresst werden, um so eine zuverlässige Verbin-
dung zwischen dem Profilabschnitt und dem Pfosten zu
erzielen. Der Profilabschnitt ist dadurch zusätzlich ge-
gen eine Verdrehung relativ zu dem Pfosten gesichert,
wodurch eine besonders exakte Ausrichtung der Latten
relativ zu dem Pfosten möglich wird.
[0016] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-

findung weisen die Anschlussabschnitte einen V-förmi-
gen oder U-förmigen Querschnitt auf. Die Anschlussa-
bschnitte eignen sich dadurch insbesondere zur Verbin-
dung mit eckigen oder abgerundeten Latten. Dabei kön-
nen die Anschlussabschnitte entweder so gestaltet
sein, dass die Latten in vertikaler Richtung auf die An-
schlussabschnitte auflegbar und mit diesen verbindbar
sind oder in horizontaler Richtung in diese einlegbar
sind.
[0017] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen und unter Bezugnahme auf die
beigefügte Zeichnung rein beispielhaft näher erläutert.
[0018] Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Befestigungselement
nach einer ersten Ausführungsform,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Befestigungsele-
ments von Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Befesti-
gungselements von Fig. 1,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Befesti-
gungselements nach einer zweiten Ausfüh-
rungsform,

Fig. 5 eine Draufsicht auf einen Profilabschnitt nach
einer dritten Ausführungsform,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Profilab-
schnitts von Fig. 5,

Fig. 7 eine Draufsicht auf einen Anschlussab-
schnitt,

Fig. 8 eine Seitenansicht des Anschlussabschnit-
tes von Fig. 7,

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht eines Kerns,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines Befesti-
gungselements nach einer vierten Ausfüh-
rungsform, und

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht eines Befesti-
gungselements nach einer fünften Ausfüh-
rungsform.

[0019] In Fig. 1 ist schematisch ein Befestigungsele-
ment 1 nach einer ersten Ausführungsform dargestellt,
das einen U-förmigen Profilabschnitt 2 und zwei dazu
rechtwinklige Anschlussabschnitte 3 und 4 aufweist.
Wie aus der Seitenansicht von Fig. 2 ersichtlich, sind in
dem Profilabschnitt zwei Schlitze 5 und 6 vorgesehen.
Die Höhe h2 der Schlitze 5 und 6 beträgt dabei etwa ein
Viertel der Höhe h1 des Profilabschnittes 2. In den An-
schlussabschnitten 3 und 4 sind mehrere Durchgangs-
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bohrungen 7 angeordnet. Auch in dem Profilabschnitt 2
sind Durchgangsbohrungen 8 vorgesehen.
[0020] In der perspektivischen Ansicht von Fig. 3 ist
verdeutlicht, dass sowohl der Profilabschnitt 2 als auch
die Anschlussabschnitte 3 und 4 mit zwei einander ge-
genüberliegenden Randaufkantungen 9 und 10 verse-
hen sind. Die Randaufkantungen 9 und 10 sind dabei
so gestaltet, dass der Profilabschnitt 2 sowie die An-
schlussabschnitte 3 und 4 einen näherungsweise C-för-
migen Querschnitt aufweisen.
[0021] Zur Verbindung eines nicht dargestellten Pfo-
stens mit einer oder mehreren Latten oder Tafeln aus
Holz, Kunststoff oder dgl. wird das Befestigungselement
1 zunächst so an den Pfosten angelegt, dass der U-för-
mige Profilabschnitt 2 den Pfosten teilweise umgreift.
Eine ebenfalls nicht dargestellte Schelle wird nun durch
die Schlitze 5 und 6 geführt und so festgezogen, dass
der Profilabschnitt 2 gegen den Pfosten gepresst wird.
Die Schelle kann dabei an der Randaufkantung 10 an-
liegen, so dass eine Relativverschiebung des Befesti-
gungselements 1 zu dem Pfosten weitgehend vermie-
den wird. Zusätzlich kann der Profilabschnitt 2 mittels
Nägeln oder Schrauben durch die Durchgangsbohrun-
gen 8 mit dem Pfosten verbunden werden. Die Latten
werden anschließend ebenfalls mittels Nägeln oder
Schrauben, die durch die Durchgangsbohrungen 7 der
Anschlussabschnitte 3 und 4 ragen mit diesen verbun-
den. Latten im Sinne dieser Anmeldung sind dabei jeg-
liche längliche oder flächige Elemente, die an oder zwi-
schen Pfosten üblicherweise befestigt werden. Dies
sind insbesondere auch Bretter, Holztafeln, Kunststoff-
verkleidungen oder ähnliches.
[0022] Bei der in den Fig. 1 bis 3 gezeigten Ausfüh-
rungsform liegen die Anschlussabschnitte 3 und 4 in ei-
ner Ebene. Zur Realisierung einer Eckverbindung von
Latten oder ähnlichem an einem Pfosten ist das in Fig.
4 dargestellte Befestigungselement 11 vorgesehen.
Dieses Befestigungselement 11 weist neben einem U-
förmigen Profilabschnitt 2 zwei damit einstückig verbun-
dene Anschlussabschnitte 3 und 4 auf, die jedoch in
zwei zueinander senkrechten Ebenen liegen. Im übri-
gen entspricht das Befestigungselement 11 im Wesent-
lichen dem zuvor beschriebenen Befestigungselement
1, wobei zur Aufnahme der Schelle neben den Schlitzen
5 und 6 noch eine Aussparung 12 in dem U-förmigen
Profilabschnitt 2 ausgebildet.
[0023] Eine weitere Ausführungsform eines Befesti-
gungselements ist in den Fig. 5 bis 9 dargestellt. Wie in
den Darstellungen der Fig. 5 und 6 gezeigt, weist ein
Profilabschnitt 13 eine Hülse 14 und einen damit ver-
bundenen Ring 15 auf. Ein gemeinsamer Längsschlitz
16 erstreckt sich durch die Hülse 14 und den Ring 15.
An dem Ring 15 sind Vorsprünge 17 und 18 ausgebildet,
die jeweils eine Gewindebohrung 19 und eine Durch-
gangsbohrung 20 aufweisen. Am Außenumfang der
Hülse 14 ist eine Verzahnung 21 aufgebracht, die sich
in Längsrichtung der Hülse 14 erstreckt. Weitere Durch-
gangsbohrungen 22 sind am Umfang der Hülse 14 ver-

teilt angeordnet.
[0024] Ein dazu passender Anschlussabschnitt 23 ist
in den Fig. 7 und 8 dargestellt. Die ebene Platte des An-
schlussabschnitts 23 ist einstückig mit einem Ring 24
ausgebildet, dessen Innendurchmesser im Wesentli-
chen dem Außendurchmesser der Hülse 14 des Profil-
abschnitts 13 entspricht. Die Innenfläche des Rings 24
ist mit einer der Verzahnung 21 der Hülse 14 des Profi-
labschnitts 13 entsprechenden Verzahnung 25 verse-
hen. Die Höhe h3 der Hülse 14 des Profilabschnittes 13
ist dabei doppelt so groß wie die Höhe h4 des Rings 24.
[0025] Weiterhin ist in dem Ring 24 ein Längsschlitz
26 ausgebildet. Vorsprünge 27 und 28 mit einer Gewin-
debohrung 29 und einer Durchgangsbohrung 30 sind an
dem Ring 24 vorgesehen, um die Breite des Längs-
schlitzes 26 zu verändern.
[0026] Zur Verbindung von Latten oder dgl. mit einem
Pfosten wird zunächst der Profilabschnitt 13 auf den
Pfosten (nicht dargestellt) aufgesteckt. Mittels der als
Verbindungselemente dienenden Vorsprünge 17 und
18 können der Ring 15 sowie die damit verbundene Hül-
se 14 fest gegen den Pfosten gepresst und reibschlüs-
sig gehalten werden, indem die Breite des Längsschlit-
zes 16 verändert wird. Zusätzlich kann der Profilab-
schnitt 13 mittels Schrauben oder Nägeln, die sich durch
die Durchgangsbohrungen 22 erstrecken, an einem
Pfosten befestigt werden. Auf die Hülse 14 des Profil-
abschnittes 13 werden dann ein oder zwei Anschlussa-
bschnitte aufgesteckt, wobei die Verzahnung 25 des
Rings 24 des Anschlussabschnitts 23 in die Verzahnung
21 der Hülse 14 des Profilabschnitts 13 eingreift. Der
Anschlussabschnitt 23 ist somit in einer exakten Win-
kelposition relativ zu dem Profilabschnitt 13 auf diesem
positionierbar. Mittels der als Verbindungselemente die-
nenden Vorsprünge 27 und 28 kann die Breite des
Längsschlitzes 26 des Anschlussabschnitts 23 so ver-
ändert werden, dass der Ring 24 des Anschlussab-
schnitts 23 fest gegen die Hülse 14 des Profilabschnit-
tes 13 gepresst wird. Latten oder ähnliche Elemente
werden mittels Schrauben oder Nägeln, die sich durch
in dem Anschlussabschnitt 23 vorgesehene Durch-
gangsbohrungen 31 erstrecken, an diesem befestigt.
[0027] Fig. 9 zeigt in schematischer Darstellung einen
zylindrischen Kern 32, dessen Durchmesser im We-
sentlichen dem Innendurchmesser der Hülse 14 und
des Rings 15 des Profilabschnitts 13 entspricht. Der zy-
lindrische Kern 32 ist hohl mit einer in Fig. 9 viereckigen
Innenkontur 33 ausgebildet. Weiterhin weist der Kern
32 einen Längsschlitz 34 auf. Zur Verbindung eines in
den Fig. 5 bis 8 gezeigten Befestigungselements mit ei-
nem Vierkantpfosten wird der Kern 32 in den Profilab-
schnitt 13 eingesetzt, so dass die Innenkontur 33 des
Kerns 32 an dem Pfosten anliegt. Durch eine Verände-
rung der Breite des Längsschlitzes 16 des Profilab-
schnitts 13 wird auch die Breite des Längsschlitzes 34
des Kerns 32 so verringert, dass dieser gemeinsam mit
dem Profilabschnitt 13 an dem Pfosten festgeklemmt
wird. Die Innenkontur 33 des als Adapter dienenden
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Kerns 32 ist dabei in beliebiger Weise der Außenkontur
des eingesetzten Pfostens anzupassen. So können an-
stelle der dargestellten Vierkantkontur auch andere
Ausgangsprofile, wie T-Profile, Rundrohre, Rohrprofile
oder Kantprofile geklemmt werden.
[0028] In Fig. 10 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes Befestigungselements 35 in schematischer Per-
spektivansicht dargestellt. Das Befestigungselement 35
umfasst einen rohrförmigen Profilabschnitt 36, der mit
zwei U-förmigen Anschlussabschnitten 37 und 38 ver-
bunden ist. Die Anschlussabschnitte 37 und 38 erstrek-
ken sich dabei hintereinander im Wesentlichen senk-
recht zu dem rohrförmigen Profilabschnitt 36. In den An-
schlussabschnitten 37 und 38 sind Nuten 39 vorgese-
hen, in denen Schellen zur Verbindung der Anschlussa-
bschnitte mit Latten (nicht dargestellt) aufgenommen
werden können. Weiterhin sind in den Anschlussab-
schnitten 37 und 38 Durchgangsbohrungen 40 sowie in
dem rohrförmigen Profilabschnitt 36 Durchgangsboh-
rungen 41 ausgebildet, durch die das Befestigungsele-
ment 35 mit Latten bzw. einem Pfosten verschraubt oder
vernagelt werden kann.
[0029] Während das in Fig. 10 gezeigte Befestigungs-
element 35 zur fluchtenden Verbindung von Latten vor-
gesehen ist, zeigt Fig. 11 ein Befestigungselement 42,
über das Latten im rechten Winkel zueinander an einem
Pfosten befestigt werden können. Hierzu sind an einem
rohrförmigen Profilabschnitt 36 zwei Anschlussab-
schnitte 37 und 38 im rechten Winkel zueinander ange-
ordnet. Die übrige Ausgestaltung des Befestigungsele-
ments 42 entspricht der des unter Bezugnahme auf Fig.
10 beschriebenen Befestigungselement 35.
[0030] Neben der in den Fig. 10 und 11 dargestellten
U-förmigen Ausgestaltung der Anschlussabschnitte 37
und 38 ist es in Abhängigkeit der eingesetzten Latten
auch möglich, ebene oder V-förmige Anschlussab-
schnitte zu verwenden. Weiterhin ist die Ausrichtung der
Anschlussabschnitte relativ zueinander nicht auf die
dargestellten 180° und 90° Anordnungen beschränkt,
vielmehr können die Anschlussabschnitte in beliebigen
Winkeln zueinander positioniert sein.

Bezugszeichenliste:

[0031]

1 Befestigungselement
2 Profilabschnitt
3 Anschlussabschnitt
4 Anschlussabschnitt
5 Schlitz
6 Schlitz
7 Durchgangsbohrung
8 Durchgangsbohrung
9 Randaufkantung
10 Randaufkantung
11 Befestigungselement
12 Aussparung

13 Profilabschnitt
14 Hülse
15 Ring
16 Längsschlitz
17 Vorsprung
18 Vorsprung
19 Gewindebohrung
20 Durchgangsbohrung
21 Verzahnung
22 Durchgangsbohrung
23 Anschlussabschnitt
24 Ring
25 Verzahnung
26 Längsschlitz
27 Vorsprung
28 Vorsprung
29 Gewindebohrung
30 Durchgangsbohrung
31 Durchgangsbohrung
32 Kern
33 Innenkontur
34 Längsschlitz
35 Befestigungselement
36 Profilabschnitt
37 Anschlussabschnitt
38 Anschlussabschnitt
39 Nut
40 Durchgangsbohrung
41 Durchgangsbohrung
42 Befestigungselement
h1 Höhe des Profilabschnittes 2
h2 Höhe der Schlitze 5, 6
h3 Höhe der Hülse 14
h4 Höhe des Rings 24

Patentansprüche

1. Befestigungselement zur Verbindung eines Pfo-
stens mit wenigstens einer Latte, Tafel oder dgl.,
gekennzeichnet durch einen den Pfosten wenig-
stens teilweise umgreifenden Profilabschnitt (2; 13;
36), der mittels einer Schelle an dem Pfosten lösbar
befestigbar ist, und wenigstens einen mit Durch-
gangsbohrungen (7;31;40) für Befestigungsele-
mente versehenen Anschlussabschnitt (3, 4; 23;
37, 38).

2. Befestigungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Profilabschnitt (2; 13;
36) einstückig mit zwei Anschlussabschnitten (3, 4;
23; 37, 38) verbunden ist.

3. Befestigungselement nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlussabschnitte
(3, 4; 23; 37, 38) in einer Ebene liegen.

4. Befestigungselement nach Anspruch 2, dadurch
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gekennzeichnet, dass die Anschlussabschnitte
(3, 4; 23; 37, 38) in zwei zueinander, insbesondere
um 15°, 30°, 45°, 60°, 75° oder 90° versetzten
senkrechten Ebenen liegen.

5. Befestigungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Pro-
filabschnitt (2) Schlitze (5, 6) ausgebildet sind, de-
ren Höhe (h2), insbesondere kleiner als ein Viertel
der Höhe (h1) des Profilabschnittes (2) ist.

6. Befestigungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Profilabschnitt (2) und/oder die Anschlussab-
schnitte (3, 4) Randaufkantungen (9, 10) aufwei-
sen.

7. Befestigungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Profil-
abschnitt (13) ein mit einer Hülse (14) verbundener
Ring (15) ist, die einen gemeinsamen Längsschlitz
(16) aufweisen, und dass an dem Ring (15) Verbin-
dungselemente (17, 18) zur Veränderung der Breite
des Längsschlitzes (16) vorgesehen sind.

8. Befestigungselement nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Anschlussabschnitt
(23) mit einem Ring (24) verbunden ist, der einen
Längsschlitz (26) aufweist und dessen Innendurch-
messer im wesentlichen dem Außendurchmesser
der Hülse (14) des Profilabschnittes (13) entspricht,
und dass an dem Ring (24) Verbindungselemente
(29, 30) zur Veränderung der Breite des Längs-
schlitzes (26) vorgesehen sind.

9. Befestigungselement nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außenfläche der
Hülse (14) des Profilabschnitts (13) und die Innen-
fläche des Rings (24) des Anschlussabschnitts (23)
mit einer parallel zu der Hülsenachse verlaufenden
Verzahnung (21, 25) versehen ist.

10. Befestigungselement nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Höhe (h4) des Rings
(24) des Anschlussabschnitts (23) im Wesentlichen
der Hälfte der Höhe (h3) der Hülse (14) des Profil-
abschnitts (13) entspricht.

11. Befestigungselement nach einem der Ansprüche 7
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Profilabschnitt (13) ein zylindrischer hohler Kern
(32) mit einem Längsschlitz (34) aufgenommen ist,
und dass der Kern (32) eine polygonale, insbeson-
dere viereckige, runde oder T-förmige Innenkontur
(33) aufweist.

12. Befestigungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die Anschlussabschnitte (37, 38) einen V-förmigen
oder U-förmigen Querschnitt aufweisen.
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